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Sr. Hochwohlgebohrnen
dem

Herrn Geheimden Ober Berg Rathe

und Coſſeln

am /5. Junii 1787.

als

Sie durch Annahme der Erbhuldigung Sich

der Treue

Jhrerſamtlichen Officianten und Unterthanen verſichert

gewidmet
v von

einem funfjahrigen Madchen.

Delitz ſch,
zedruckt mit Schmidtſchen Schriften.

3 S,Erb- Lehn- und Gerichts-Herrn auf Oſtrau
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do klein ich bin ſpo hriß wunſch' ich
Deach Geegen, Gluck und Freude

Dem guten Herrn, der heute
So, glucklich Alle. macht  und mich.

Mich Jar'wen wundert das
Nein! glaubt's, ich ſage gar nichts, wat

Jch nicht beweiſen konntr.

er gnad'ge err, det  inmerbat
So vrav und gut und bieder,

So Freund und Vater aller war,
Der liebt gewin mich wieder

Wenn Er es. heute von mir hort

Daß Jhn kein. Meuſch ſo liebt und ehrt
Als ich Carlina Kraufin.

Aud zwenn. Er mich nun wieder liedt

Und mir es wohl gar ſaget/

Mich das ünd. jenrs fragetz
Je

Ja endlich gar ein Kußchen giebt

Wer iſt da freudiger als ich?

Wen macht Er glucklicher, als mich.

O: froh hupf ich und munter.

J



PD
J

JeoElud wenn  das auch etraumt nur war

So war's ſchon ſchon getraumet; 77

Und dann giebt's auch der: Freude mehr

Die.n in dem Becher.ſchaumet

Den ich durch Jhn üiit leeren ſollt
O! ſchott hin ich von Luſt ſo voll

Und habe erſt gekoſtet.

J Auch meinen Vater liebet akt

Das iſt die. graſte Freudet

Deswegen ruf' ich hente:
eA Es lebe unſer gnad'ger Serr!

Deun wer unr meinen Vater liebt
Wetun erlr nuch. kein Kunchen giebt.

Den lieb' ich duoch recht herflicht

Und nun, nochmuhls:  Der egnldge Bevr

Sol hoch unh zange oteiit.i e.

Jd gleich an Gluck kein· Sterblicher n
Ett lr Jhin Freude geben?

Und daß mit Luſt Er uns regiert
Vie Seinan: Stub enit Unmuth fuhrtt

So wmollen wir Jhn liebent

e ttt
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